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Gemäß DIN EN ISO 50001, nach den neuen Anforderungen der ISO 50003.

Weiterentwicklung 
des Energiemanagementsystems. 

A N G E H O B E N E A N F O R D E R U N G E N A N E I N E N E R G I E -

M A N AG E M E N T SYS T E M G E M ÄS S D I N E N I SO 5 0 0 01

Spätestens ab 14. Oktober 2017 gelten die gemäß DIN EN 
ISO 50001 strengeren Anforderungen an Stellen, die Ener-
giemanagementsysteme auditieren und zertifizieren. Diese 
erfordern, dass in den Zertifizierungsaudits gemäß DIN EN 
ISO 50001 zukünftig unter anderem die Verbesserung der 
Energieeffizienz durch belastbare Energieverbrauchsdaten 
und Energieleistungskennzahlen im Vergleich zur energeti-
schen Ausgangsbasis nachgewiesen werden. 

Die Deutsche Akkreditierungsstelle (DAkkS) gewährt einen 
Übergangszeitraum bis zum jeweiligen Ablauftermin einer 
Zertifizierung nach DIN EN ISO 50001. Alle Neu- und Rezer-
tifizierungen werden jedoch ab dem Zeitpunkt der Umstel-
lung der Akkreditierung des jeweiligen Zertifizierers nach 

den Anforderungen der ISO 50003 durchgeführt, so dass 
eine Umstellung danach spätestens zur nächsten Rezertifi-
zierung erfolgt.

WAS M Ü S S E N U N T E R N E H M E N T U N?

Unternehmen, die bereits ein zertifiziertes Energiema-
nagementsystem nach DIN EN ISO 50001 betreiben 
bzw. aktuell aufbauen, sollten sich schon jetzt den neuen 
Anforderungen stellen. Zukünftig werden in den Audits 
Nachweise  über die energetische Ausgangsbasis sowie 
die Aussagekraft der Energieleistungskennzahlen gefordert. 
Weiterhin wird überprüft ob die Datenbasis belastbar und 
ausreichend ist und alle relevanten Einflussfaktoren auf den 
Energieverbrauch berücksichtigt wurden. Zusätzlich steht 
der Nachweis der erreichten Energieeinsparungen zuneh-
mend im Fokus. Als Leitlinien mit Lösungsansätzen zu den 
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vorgenannten Punkten wurden die internationalen Normen 
ISO 50006 (Energiebezogene Leistung, Energetische 
Ausgangsbasis und Energiekennzahlen) und ISO 50015 
(Überwachen und Messen) als Ergänzung zu der Norm DIN 
EN ISO 50001 weiterentwickelt. Unternehmen können sich 
an diesen Normen orientieren.

W I R U N T E R S T Ü T Z E N S I E  B E I  D E R E R F Ü LLU N G D E R 

S T R E N G E R E N Z E R T I F IZ I E R U N GSA N F O R D E R U N G E N 

( I SO 5 0 0 0 3)  F Ü R E I N E N E R G I E M A N AG E M E N T SYS T E M 

G E M ÄS S D I N E N I SO 5 0 0 01:

·· �Quickcheck und Umstellung des Energiemanagementsys-
tems DIN EN ISO 50001 an die neuen Zertifizierungsan-
forderungen ISO 50003�

·· �Begleitung bei der Weiterentwicklung des EnMS auf Ba-
sis der im internen Audit/ Management-Review/ externen 
Zertifizierungsaudit festgestellten Empfehlungen und 
Hinweise

·· �Begleitung bei der jährlichen Durchführung der internen 
Audits

·· �Begleitung während der jährlichen Überwachungsaudits 
durch den externen Zertifizierer

·· �Beratung zur energetischen Ausgangsbasis, Energieleis-
tungskennzahlen (EnPI‘s), relevanten Einflussfaktoren  
und normkonforme Dokumentation der Verbesserung  
der energiebezogenen Leistung (gemäß ISO 50006)

·· �Überprüfung, Neuerstellung und ggf. Erweiterung von 
anbieterunabhängigen Messkonzepten zur Sicherstellung 

*Ihr Anruf ist kostenfrei.

Aktuelle Informationen rund um das Energiemanagement finden Sie 

auch unter www.tuv.com/modulares-energiemanagement

·· �Nachweise über die Wirksamkeit des EnMS

·· �Konformität mit den Normen DIN EN ISO 50001 
und den aktuellen Zertifizierungsanforderungen 
der DIN EN ISO 50003 in den Bereichen: 
- �Energetische Ausgangsbasis und Energie- 

leistungskennzahlen,
	 - �Kontinuierliche Verbesserung der energie- 

bezogenen Leistung und
	 - Überwachung, Messung und Analyse

·· �Unabhängige Qualitätssicherung der Methodik 
zur Ermittlung und Validität der verwendeten 
Energiedaten

·· �Praxisnahe Verifizierung der erreichten Energie-
einsparungen 

·· �Überprüfung der Eignung von Kennzahlen und 
operativen Energiezielen

I H R E VO R T E I L E : 

einer validen Ausgangsbasis und Beratung und Emp-
fehlungen zum Energiedatenmanagement sowie zum 
Energie-Reporting (ISO 50015)

·· �Begleitung von Energieeinsparprojekten, z.B. durch  
Energiekonzepte, Gutachten und Qualitätssicherung
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